
Verleihung der Gustav-von-
Bergmann-Medaille

Ich habe nun die ehrenvolle und dankba-
re Aufgabe die Gustav-von Bergmann-Me-
daille an Prof. Dr. Dr. Karl-Hermann Mey-
er zum Büschenfelde verleihen zu dürfen. 
Mit dieser Auszeichnung ehrt unsere Ge-
sellschaft herausragende Kliniker und Wis-
senschaftler, die mit ihrem Lebenswerk 
die Innere Medizin in Deutschland ent-
scheidend geprägt haben. 

Karl-Hermann Meyer zum Büschenfel-
de wurde 929 in Oberbauerschaft in West-
falen geboren. Nach Studium der Tierme-
dizin studierte er Humanmedizin an den 
Universitäten Köln und Hamburg. Seine 
Ausbildung zum Internisten erhielt er an 
der Universitäten Marburg, seinerzeit un-
ter Leitung von Hans-Erhard Bock und 
Mainz, unter der Leitung von Paul Schöl-
merich. Hier wurde er auch mit seiner Ar-
beit „Über die immunbiologische Spezifi-
tät des Leberparenchyms“ habilitiert und 

durch sein Vorbild und Engagement eine 
eigene internistische Schule. Zahlreiche 
seiner Schüler nehmen heute renommier-
te Positionen im In- und Ausland ein, al-
lein 7 wurden auf Lehrstühle berufen. 

Meyer zum Büschenfelde engagier-
te sich darüber hinaus wissenschaftspoli-
tisch in der Deutschen Forschungsgemein-
schaft, wo er von 989 als Senatsmitglied 
und von 993 als Vizepräsident bis zu sei-
ner Emeritierung tätig war. Er war annä-
hernd 20 Jahre im wissenschaftlichen Bei-
rat der Robert-Koch-Stiftung und bis 999 
Mitglied des Vorstandes der Mildred-
Scheel-Stiftung. Meyer zum Büschenfelde 
hat zahlreiche ehrenvolle Auszeichnungen 
erhalten, u. a. die Ehrendoktorwürde der 
Universität Leuven in Belgien. 
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erhielt 968 den Theodor Frerichs Preis un-
serer Gesellschaft. 

Nach einer Gastprofessor an der Uni-
versität Genf in der Arbeitsgruppe von 
Miescher erhielt er 977 einen Ruf auf ei-
nen Lehrstuhl für Innere Medizin an die 
Freie Universität Berlin. Hier war er 4 Jah-
re als Direktor der Klinik und 2 Jahre als 
Dekan der Medizinischen Fakultät tätig, 
bevor er 98 nach Mainz zurückberufen 
wurde als Nachfolger von H. P. Wolf. 

Beginnend in Berlin und nachfolgend 
in Mainz begeisterte Meyer zum Büschen-
felde eine große Gruppe engagierter und 
motivierter Kollegen für die Idee der Er-
forschung immunologischer Erkrankun-
gen und Fragestellungen aus der Inneren 
Medizin. Er war Mitbegründer des Sonder-
forschungsbereichs „Immunpathogenese“, 
als deren Sprecher er über 0 Jahre fungier-
te. Meyer zum Büschenfelde begründete 

Neuer Vorsitzender der Deutschen Ge-
sellschaft für Innere Medizin (DGIM) 
ist ab sofort Professor Dr. med. Werner 
Seeger, Direktor der Medizinischen Kli-
nik und Poliklinik II, Zentrum für Innere 
Medizin am Universitätsklinikum Gie-
ßen. Er löst Professor Dr. med. Manfred 
Weber, Chefarzt der Medizinischen Kli-
nik I am Krankenhaus Merheim, Klini-
ken der Stadt Köln, im Amt ab. Prof. Dr. 
Seeger ist damit auch der Kongressprä-
sident des 112. Internistenkongresses, 
der vom 22. bis 26. April 2006 in Wies-
baden stattfinden wird.

Prof. Dr. Seeger ist Direktor der Medizini-
schen Klinik und Poliklinik II am Univer-
sitätsklinikum der Justsus-Liebig Universi-
tät Gießen. Er erhielt 988 den Theodor-
Frerichs-Preis der Deutschen Gesellschaft 
für Innere Medizin. Seit 997 ist Prof. Dr. 
Seeger Sprecher des Sonderforschungsbe-
reiches „Kardiopulmonales Gefäßsystem“. 
In dem von ihm geleiteten University Gies-
sen Lung Center existieren zudem zwei Kli-
nische Forschergruppen, zwei Internatio-
nale Graduiertenkollegs und ein von Gie-
ßen koordiniertes EU-Verbundprojekt zu 
Themenbereichen der Molekularen Pneu-

mologie, Infektiologie und Intensivmedi-
zin. Prof. Seeger war Präsident der Deut-
schen Gesellschaft für Internistische Inten-
sivmedizin und Notfallmedizin, der Deut-
schen Gesellschaft für Pneumologie und 
des Kongresses 2000 der Deutschen Inter-
disziplinären Vereinigung für Intensivme-
dizin (DIVI). Er ist Mitglied des Wissen-
schaftsrates, der Leopoldina und der Se-
natskommission „Klinische Forschung“ 
der DFG sowie auswärtiges wissenschaft-
liches Mitglied des Max-Planck-Institutes 
für Herz- und Lungenforschung, Bad Nau-
heim. Er ist zudem Mitglied zahlreicher 
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